
Zum Tod von Pat Enright – eine große Stimme des Bluegrass ist verstummt

Mit Pat Enright hat die Bluegrass-Welt einen Musiker verloren, der vielleicht nie den ganz 
großen Bekanntheitsgrad mancher Stars  seines Genres erreichte,  aber  über Jahrzehnte 
hinweg zu den prägenden und hochgeschätzten Persönlichkeiten der Szene gehörte. Der 
Sänger und Gitarrist starb am 18. August 2026 im Alter von 81 Jahren.

Geboren am 22. April 1945 in Huntington, Indiana, führte ihn sein Weg zunächst nicht 
unbedingt in die Welt des Bluegrass. 
Als junger Mann begeisterte er sich 
für die Folkmusik der 1960er Jahre 
und entdeckte  während seiner  Zeit 
bei  der  US  Navy  schließlich  den 
Bluegrass  für  sich.  Aus  dieser 
Begegnung  mit  der  Musik  wurde 
eine lebenslange Leidenschaft.

Nach  ersten  musikalischen  Jahren 
in Kalifornien spielte Pat Enright in 
verschiedenen  Gruppen  der 
lebendigen  Westküsten-Szene, 
darunter  bei  den  Phantoms  of  the 
Opry.  Später  führte  ihn  sein  Weg 
über Boston, wo er Mitglied von „Tasty Licks“ und der „Dreadful Snakes“  wurde, nach 
Nashville – jenem Ort, an dem seine bedeutendste musikalische Zeit beginnen sollte.

Untrennbar verbunden bleibt sein Name vor allem 
mit  der  Nashville  Bluegrass  Band,  deren 
Mitbegründer  und  prägende  Stimme  er  war. 
Gemeinsam  mit  seinen  musikalischen 
Weggefährten  entwickelte  Enright  einen 
unverwechselbaren  Klang:  traditionelle  Wurzeln, 
außergewöhnliche mehrstimmige Harmonien und 
eine  musikalische  Offenheit,  die  weit  über  die 
Grenzen des klassischen Bluegrass hinausreichte. 
Die Band wurde zu einer der erfolgreichsten und 
einflussreichsten  Formationen  ihrer  Generation 
und  gewann  mehrfach  bedeutende 
Auszeichnungen. Mit großem Stolz präsentierten 
die Country & Western Friends Kötz diese famose 
Band  beim  7.  Internationalen  Kötzer  Country 
Music Festival 1990 in der Reithalle in Günzburg-
Deffingen. 

Pat Enright war ein hervorragender Rhythmusgitarrist, doch seine besondere Stärke lag in 
seiner Stimme. Sein warmer, klarer und zugleich gefühlvoller Gesang, sein feines Gespür 
für Harmonien und sein müheloses Jodeln machten ihn unverwechselbar. Er verstand es, 
einem Lied Charakter  und Seele  zu  geben – ganz  gleich,  ob  es  sich  um traditionellen 



Bluegrass, Gospel, Folk oder einen alten Country-Song handelte. Auch über die Bluegrass-
Szene hinaus wurde seine Stimme bekannt. Im Jahr 2000 wirkte er als Mitglied der Soggy 
Bottom Boys am Soundtrack zu  O Brother, Where Art Thou? mit. Das Album wurde zu 
einem außergewöhnlichen Erfolg  und erhielt  schließlich  einen Grammy als  Album des 
Jahres.

Pat Enright war jedoch mehr als ein Sänger und Gitarrist. Er war ein leidenschaftlicher 
Sammler und Bewahrer  großer Songs,  ein Musiker  mit  Respekt  vor  der  Tradition und 
gleichzeitig mit dem Mut, musikalische Grenzen zu überschreiten. Seine Arbeit mit der 
Nashville  Bluegrass  Band,  seine  zahlreichen  musikalischen  Freundschaften  und  seine 
unverwechselbare Stimme hinterlassen ein bleibendes Vermächtnis.

Mit seinem Tod verliert die Bluegrass-Musik einen stillen, aber bedeutenden Botschafter 
ihres Genres. Für seine Freunde, Weggefährten und Fans wird Pat Enright vor allem als 
Musiker  in  Erinnerung  bleiben,  der  mit  Herz,  Wärme  und  großer  musikalischer 
Ehrlichkeit auftrat.

Pat Enright ist  gegangen – doch seine Stimme, seine Musik und die vielen 
wunderbaren Aufnahmen, die er hinterlassen hat, werden weiterleben.

(Peter Wroblewski)
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